Meine Erinnerungen aus Paderborn 

11. 9. 13

Heute Nachmittag sind wir in Paderborn angekommen. Gegen achtzehn Uhr sind wir in dem Goerdeler Gymnasium in Paderborn gewesen. Alle haben sich gefreut, dass wir schon in ein paar Minuten unsere deutschen Gastgeber kennen lernen. Es hat geregnet, deshalb sind wir schnell in das Schul – Gebäude gelaufen. Svenja hat sich als eine nette  Freundin erwiesen. Sie ist zwei Jahre jünger als ich. Sie hat lange, braune Haare und dunkle Augen. Svenja ist ein optimistischer und humorvoller Typ. Nach dem kurzen Kennenlernen mit allen Gästen und der Direktorin des Gymnasiums, haben mich die Eltern von Svenja zu sich nach Hause gebracht. Wir sind mit dem Auto gefahren, weil Svenja nicht in Paderborn wohnt. Zu Hause habe ich jüngere die Schwester von Svenja kennen gelernt. Sie hat eine schwarze Katze, die Kissa heißt. Sie haben mir mein Zimmer und das ganze Haus gezeigt. Zuerst habe ich meinen Koffer ausgepackt und dann bin ich runter gegangen. Wir haben zusammen das Abendbrot gegessen. Nach dem Abendessen haben wir der Mutter von Svenja den Apfelkuchen backen helfen. Der Kuchen hat uns sehr gut geschmeckt. Er war echt lecker und ausgezeichnet. Nach der langer, anstrengenden Fahrt mit dem Bus bin ich müde gewesen. Ich habe mich schnell gewaschen und bin schlafen gegangen. 
12. 9. 13 

Am Morgen habe ich sehr früh aufstehen müssen, weil ich und Svenja in die Schule gehen mussten. Ihre Mutter hat uns etwas zum Essen gemacht. Wir sind mit dem Bus in die Schule gefahren. In der Schule haben wir nur zwei erste Stunden Kunst gehabt. Ich habe mich ein bisschen fremd unter den Ausländern gefühlt. Ich habe die Freundinnen und die Lehrerin von Svenja kennen gelernt. Alle sind zu mir sehr freundlich gewesen. Diese zwei Stunden sind mir schnell verlaufen. Dann haben wir uns vor der Schule getroffen, um mit dem Bus ins Stadtzentrum zu fahren. Wir haben dem Bürgermeister besucht, der uns viel von der Partnerschaft der Städte: Przemyśl und Paderborn erzählt. Wir haben ein paar Fotos. gemacht. Zunächst haben wir die Stadt besichtigt. Svenja hat mich zum Kaffee in ein gemütlichen Café eingeladen. Dann haben wir nach Souvenirs gesucht, die ich für meine Eltern und Geschwister kaufen wollte. Um halb vier haben wir in der Schule sein müssen. Wir haben Projekte über unsere Städte gemacht. Ich habe dabei gut gespielt und viele neue Freundinnen kennen gelernt. Gegen achtzehn Uhr hat das ganze Spielt beendet. Der Vater von Svenja hat uns abgeholt und wir sind nach Hause zurückgekommen. Ich und Svenja haben zu Abend gegessen. Später habe ich meine Eltern angerufen. Nach dem ganzen Tag bin ich schlafen gegangen. 
13. 9. 13 

Am Morgen haben wir uns schnell vorbereitet und sind mit dem Bus in die Schule gefahren. Der Unterricht hat um zehn vor acht begonnen. In der Schule haben wir an der ersten und zweiten Stunde teilgenommen. Danach haben wir einen Ausflug in die Stadt gemacht. Alle Schüler haben die „Credo“ – Ausstellung besucht. Diese Ausstellung ist sehr interessant gewesen. Wir sind in kleine Gruppen aufgeteilt worden und wir haben verschiedene Aufgaben in der deutschen Sprache gelöst. Wir haben an der Stadtrallye mitgemacht. Deses  Stadtbesichtigung hat uns riesen Spaß gemacht. Um vierzehn Uhr sind wir in die Schule zurückgekommen und in die Schulmensa des Goerdeler – Gymnasiums gegangen. Dort haben wir das Mittagessen gegessen. Die Speisen haben mir gut geschmeckt. Nach dem Mittagessen sind wir durch Paderborn spazieren gegangen. Am Abend hat man für uns ein paar Attraktionen vorbereitet. In der Schule haben wir gemeinsam Waffeln gebacken. Alle Schüler haben den Teig und Marmelade zubereitet. Ich und meine Freundin Asia haben Schlagsahne geschlagen. Nachdem wir Waffeln gegessen hatten, fuhren wir zum Fußballspiel. Wir haben SC Paderborn angefeuert. SC Paderborn hat mit SC Karlsruhe gespielt. Zum Glück hat SC Paderborn gewonnen. Nach dem langen aber spannenden  Fußballspiel sind wir müde nach Hause zurückgekommen. Wir sind diesmal sehr spät eingeschlafen. 
16. 9. 13 

Wir sind sehr früh aufgestanden. An diesem Tag hat die Partnerschule für uns einen Tagesausflug nach Wolfsburg organisiert. Um halb elf sind wir in der Autostadt angekommen. Dort haben wir die Autofabrik besichtigt. Die Führerin hat uns alte Automodelle gezeigt. Wir haben viele Fotos gemacht. Man hat für uns auch einen Workshop „Farbmeditation“ organisiert. Wir haben mit den Farben gemalt. Danach haben wir eine Pause gehabt und sind nach Paderborn abgefahren. 
17. 9. 13 

Um neun Uhr sind wir nach Lippstadt gefahren. Da sind wir mit den Kanus auf dem Fluss: Lippe gefahren. Wir haben mit den Kanus etwa vier Stunden geschwommen. Es hat mir sehr gefallen. Am Nachmittag haben wir Zeit zur freien Verfügung. Um achtzehn Uhr haben wir an dem Abschlussabend mit den gastgebenden Eltern und Kollegen in der Schule teilgenommen. Das ist unser letzter Abend gewesen. Es ist uns traurig geworden, dass wir nach Hause zurückkommen müssen. Wir haben uns mit Schuldirektorin verabschiedet. Wir sind ihr für die Gastfreundlichkeit dankbar gewesen. Um einundzwanzig Uhr habe ich meinen Koffer gepackt und ich habe auf die Abfahrt vorbereitet. 
18. 9. 13 

Am Morgen um sieben Uhr haben wir uns von den gastgebenden Familien und Kollegen verabschiedet. Manche Schüler und Lehrerinnen haben geweint. Der Aufenthalt ist gelungen gewesen. Ich habe mich mit den deutschen Kollegen und vor allem mit Svenja angefreundet. Ich hoffe, dass sie mich in Polen besucht. 
